
DEPARTEMENT  

VOLKSWIRTSCHAFT UND INNERES 

FRAGEBOGEN ZUR ANHÖRUNG 

Kantonales Integrationsprogramm KIP, Programmperiode 2018–2021 (KIP 2), Verpflichtungs-

kredit 

vom 28. Oktober 2016 bis 28. Januar 2017 

Name/Organisation 

Kontaktperson 

Kontraktadresse 

PLZ Ort 

Telefon 

E-Mail 

Einzureichen an (vorzugsweise elektronisch) 

Departement Volkswirtschaft und Inneres 

Generalsekretariat 

Frey-Herosé-Strasse 12  

5001 Aarau 

E-Mail: dvi@ag.ch 

Auskunftsperson während des Anhörungsverfahrens 

Frau Barbara Cavelti, Leiterin Sektion Integration und Beratung, Tel. 062 835 18 09 
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Fragen zur Anhörung 

Frage 1   Weiterführung des Kantonalen Integrationsprogramms KIP 

Der Regierungsrat plant, das gegenwärtig laufende Kantonale Integrationsprogramm KIP 

in der zweiten Programmperiode (KIP 2; 2018–2021) weiterzuführen. Sind Sie mit diesem Entscheid 

grundsätzlich einverstanden?  

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ einverstanden

□ eher einverstanden

□ eher dagegen

□ dagegen

□ keine Angabe

Bemerkungen: 

Frage 2   Schlussfolgerungen aus den ersten zwei Programmjahren 

Sind Sie mit den Schlussfolgerungen des Regierungsrats zu den ersten zwei Programmjahren des 

Kantonalen Integrationsprogramms KIP einverstanden? 

(vgl. Kapitel 6.4) 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ einverstanden

□ eher einverstanden

□ eher dagegen

□ dagegen

□ keine Angabe

Bemerkungen: 

Frage 3   Allgemeine Grundsätze und Rahmenbedingungen 

Sind Sie mit der Beibehaltung der allgemeinen Grundsätze und Rahmenbedingungen für die 

zweite Programmperiode des kantonalen Integrationsprogramms KIP einverstanden?  

(vgl. Kapitel 7.1) 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ einverstanden

□ eher einverstanden

□ eher dagegen

□ dagegen

□ keine Angabe

Bemerkungen: 
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Frage 4   Schwerpunkte in den drei Pfeilern 

Sind Sie mit den für die zweite Programmperiode formulierten Teilzielen und den daraus abge-

leiteten Massnahmen einverstanden?  

(vgl. Kapitel 7.4 und 7.5)  

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ einverstanden

□ eher einverstanden

□ eher dagegen

□ dagegen

□ keine Angabe

Bemerkungen: 

Frage 5   Finanzielle Aufwendungen 

Erachten Sie die für die spezifische Integrationsförderung gemäss Art. 55 Abs. 3 des Ausländerge-

setzes vorgesehenen kantonalen Mittel von jährlich 1,45 Millionen Franken als angemessen? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ einverstanden

□ eher einverstanden

□ eher dagegen

□ dagegen

□ keine Angabe

Bemerkungen: 

Frage 6 Weitere Bemerkungen 

Haben Sie noch weitere Bemerkungen oder Kommentare  zum Anhörungsbericht? 


	NameOrganisation: Evangelische Volkspartei Aargau
	Kontaktperson: Helen Suter
	Kontraktadresse: Winernstrasse 16
	PLZ Ort: 5430 Wettingen
	Telefon: 056 426 10 45
	EMail: hesuter@bluewin.ch
	Group1: 5
	Group2: 5
	Group3: 5
	Group4: 5
	Group5: 5
	Text1: Wir sind verpflichtet, diese Menschen zu integrieren. Das Integrationsprogramm ist durchdacht und wird von der EVP unterstützt.

	Text2: An bestehende Regelstrukturen muss angeknüpft werden (Schule, RAV...) Somit können Ressourcen und Potential genutzt werden.

	Text4: Die Stellung der Frau/der Familie, Erziehungsfragen/Schule/Bildung, der Umgang mit dem Gesundheitswesen und weitere Details, wie unsere Gesellschaft funktioniert, müssen zwingend vermittelt werden.
	Text3: Die Basis für eine gut gelingende Integration ist die Vermittlung von Werten und Kultur unserer Gesellschaft, sowie die Sprachförderung.    Ziel muss sein, dass die Menschen sich integrieren wollen und somit ein baldmöglichst staatlich unabhängiges Leben führen können.

	Text5: Dies ist schwer zu sagen, da dies von der Anzahl Flüchtlinge abhängt. Die Integration muss umgesetzt werden.
	Text6: Das Bewilligungs- bzw. Abweisungsverfahren muss straff durchgezogen werden, damit genügend Mittel für Flüchtlinge mit berechtigtem Asylgrund verwendet vorhanden sind.






















































